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des In- und Auslandes den Patent- und Verwertungs- j

Schwindel durch ötfentliche Warnungen zu bekämpfen, j
Für Herbst und Winter 1933/34 sind Lichtbildervor- j

häge vorgesehen. Die Beratungsstelle wird auch die
Funktionen einer Zentralstelle für die Einführung
neuer Industrien übernehmen, denn es ist eine ihrer
Aufgaben, die Mittel zu studieren, welche eine plan-
rnäfyge Plazierung guter patentierter Erfindungen
nach Orten der besten Eignung ermöglichen. Die
Fachbibliothek und ein umfassendes internationales
Fachblätter-Archiv werden den beteiligten Kreisen
wertvolle Dienste leisten. Die „Gemeinnützige Bera-
lungsstelle für gewerblichen Rechtsschutz" hat ihren
Sitz in Zürich-Wollishofen, Lettenholzstrafze 45, Tele-
phon 54,983. Sprechstunden täglich von 9—12 Uhr
vormittags, bei vorheriger Anmeldung auch nach-
mittags oder abends.

Tofenfafel.
Jakob Geiger, Architekt, in Zürich, starb am

10. Juli.

Emil Arnold, Schreinermeister, in Bern, starb
am 11. Juli im 42. Altersjahr.

Max Hersberger-Strübin, Malermeister, in
Liestal (Baselland) starb am 12. Juli im 53. Altersjahr.

Friedr. Berger, alt Zimmermeister, in Bern,
starb am 13. Juli im 70. Altersjahr.

+ Pius Züger-Studiger, Spenglermeister in
Siebnen (Schwyz), starb am 13. Juli im 58. Alterrjahr.

Adrian Kiefer, Baumeister in Ölten, starb
am 14. Juli im 55. Altersjahr.

+ Leo Tschudi, Schmiedmeister in Zeiningen
(Aargau), starb am 15. Juli im 76. Altersjahr.

Hans Durrer, Architekt in Zürich, starb am
15. Juli im 56. Altersjahr.

Simon Manella, Baumeister in Chur, starb
am 15. Juli im 51. Altersjahr.

Ludwig Emanuel Lüthi, Bauunternehmer
in Solothurn, starb am 16. Juli im 56. Altersjahr.

Ernsi Trümpler-Hurter in Zürich, Senior-
chef der Firma Trümpier & Söhne in Uster, Ver-
waltungsrafsmitglied der Steinzeugfabrik Em-
brach A.-G., starb am 17. Juli im 81. Altersjahr.

Verschiedenes.
Mehr Hochbaubeamte in Zürich. Dem Grofzen

Stadtrat wird beantragt, die Stelle eines weiteren
Adjunkten des Hochbauamtes (Besoldungsklasse III)
zu schaffen.

Subventionierung von Arbeiterwohnungen
in Luzern. Es wurde eine Motion betreffend Wei-
tersubvenfionierung des Wohnungsbaues trotz der
Ablehnung des Stadtrates erheblich erklärt und fast

einstimmig eine Weitersubventionierung von Arbei-
terwohnungen, speziell für kinderreiche Familien
beschlossen.

Die kantonale Brandversicherungsanstalt Lu-
zern hat im letzten Jahre für 219 Brandfälle eine
Schadensumme von rund 1,8 Millionen Fr. ausbezahlt,
d. h. doppelt so viel als im Vorjahr und das Vier-
fache von 1930.

Erhöhung der Subvention für Kunstförderung
in Basel. Der Rat erhöhte die Subvention für Kunst-
förderung auf 50,000 Fr.

Die Uhrenfrage beim Spalentor in Basel
entschieden. Uber die Plazierung der Zifferblätter
an dem nun beinahe völlig renovierten Spalentor ist
in den legten Monaten bekanntlich hitzig gestritten
worden. Wie man erfährt, ist die Frage definitiv
durch die verschiedenen Kommissionen abgeklärt
worden, indem sie sich für die Belassung an der
früheren Stelle aussprachen. Die beiden Uhren für
die West- und Ostseite sind nun bei einer zehn-
wöchigen Lieferfrist in Auftrag gegeben worden.
Gleichzeitig ist aber auch das Elektrizitätswerk daran,
Vorversuche für die Illumination des Tores anzustellen.
Bis zur völligen Öffnung des Spalentors dürften aber
immer noch vierzehn Tage bis drei Wochen ver-
streichen.

Neue Stiftsorgel Einsiedeln (Schwyz). (Korr.)
Am 9. Juli fand die Einweihung der neuen Stifts-
orgel statt. Das Werk, an welchem etwa 3 Jahre
gearbeitet wurde, soll rund 200,000 Fr. gekostet haben.

Gas- und Wasserwerke Neuhausen (Schaff-
hausen). Der Reinertrag des Wasserwerkes mit 14,948
Franken blieb wegen verschiedenen nicht zu um-
gehenden Unterhaltungskosten im Pumpenhaus und
an der Triebwasserleitung, sowie wegen der Reno-
vation des alten Reservoirs etwas hinter dem Resul-
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Fahrbare FarbsDrilzanlagen
mit Rotations-Kompressor system „wittig-

direkt angeflanscht an Benzin- od. Elektromotor
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ciss in- unci /^usisnciss cisn Estent- unci Vscv/sctungs- ^

^c8wincis! ciuccii ötisntiic8s VVsmungsn ^u iosicsmptsn. i

i^üc tls^tzst unci Wintsc 1933/34 sinci i.ic^tiniicisi'VOr- z

tcs^s vocgsss^sn. Ois öscstunzzstsiis v^/icci suc8 ciis
i'unictionsn sinsc ^sntcsistsiis tüc ciis ^intü6cung
nsusc inciustcisn üisscns8msn, cisnn ss ist sins iini-sc
^usgglzEn, ciis Klitts! z:u stuciiscsn, wsictis sins pisn-
misizigs ?!s?iscung ^utsc pstsntisctsc ^ctinciungsn
nsc8 (Dctsn cisc insstsn Eignung scmögiicinsn. Dis
^sc6tzi8>iiot6si< und sin umtssssnciss intscnstionsiss
^sc^ioisttsc-^cc^iv wsccisn cisn isstsiiigtsn Kcsissn
v^sctvoiis Disnsts isistsn. Dis „(Dsmsinnüt)i^s öscs-
Icin^sstsiis iüc gswscisiicl^sn Ksclntssc^ut;" Kst ilcsn
5ih in ^ucicl-Woiiislotsn, i.sttsn8oi^stcsi)s 45, Isis-
plion 54,983. Zpcsclstuncisn tsgiicl von 9—12 Diic
vocmittsgs, issi voclisciczEc /^nmsiciung sucl> nscli-
mittsgz ocisc sissncis.

îotsnîsiel.
» Iskod Qeiger, ^rckitskt, in lüricb, stscio sm

10. iuii.
» kmii /^rnoI6, Zcbreinermsi5fsr, in vern, stscb

sm 11. iuii im 42. ^itscsjs^c.
» k^sx ttersbergsr-Zfrübin, f^siermeilter, in

i-ieitsl (Zsssiisnci) stscis sm 12. iuii im 53. ^itscsjslc.
» 5rîe6r. verger, slt /immermeirter, in vern,

^tsctz sm 13. iuii im 70. ^itscsjslic.
» piul ?üger-Zfu6igsr, Zpenglermeisfer in

^iednen (5cl>w^), stscb sm 13. iuii im 58. /^itsmjsl»'.
» ^cirisn Kieter, vsumeiîter in Oiten, stscb

sm 14. iuii im 55. T^itscsjstii'.
» I.e«> 75ckucli, 5ckmie6meîl»sr in leinîngen

(^si-gsu), stscis sm 15. iuii im 76. /^itscsisl»'.
» ffsn! vurrer, ^rckitskt in lürick, stsct? sm

15. iuii im 56. ^itscsjslm
» 5imon 51sneIIs. Ssumeilîer in Lkur, stscb

sm 15. iuii im 51. T^itscsisl»-.

» I.uci«ig kmsnusl l.ütbi, vsuunternekmer
in Zoiofburn, stsris sm 16. iuii im 56. /^itscsislc.

» krnzf Irümpler »urter in lürick, Senior-
ckef cier kirms Irümpler 6è Zöbns in Usîer, Ver-
^sifungîrsîîmifglieci «ter Zteinxsugfsbrik km-
^rscf» stscio sm 17. iuii im 31. ^itsi-sjslin

VS»c^îsclenez.
k^skr ^ocbbsubesmte in Züricb. Dsm Ocohsn

5tscitcst wicci iossntcsgt, ciis ^Isiis sinsz v/siìs>-sn
7^c1juni<1sn <3s5 Doc6iosusmis5 (Ls5o!c1ung5!<is55s iii)
2u zci^slisn.

Subvsniionisrung von /^rdsiserwoknungsn
in I.uxern. ^5 ws^cls sins i^lolion izsli'sllsncl Wsi-
Isrssizvsnlionisi'ung cisz Wo^nungzissusz il'ol^ os^
^isisiinsng sis5 ^Iscilmlsz si'iisisiic^ sl'^isl'l unci Iszl
sinzlimmig sins Wsilsi'zuisvsnlionisl'sng von /^fissi-
Isl'vvoiinungsn, 5ps?isii 1ü>' ionclsmsislis s-smiiisn
!l>S5s8iO55SN.

vis ksnîonsis vrsntjverîiickerungzsnîjslt Ì.U-
xern 8st im ishlsn 1s8rs lür 219 örsncilsiis sins
5ciis6sn5umms von ,-unci 1,8 i^liiiionsn I^n su5iss?s8!l,
ci. 8. doppsil so vis! sis im Voi'jsiil' un6 clss Vis»--
Issiis von 1930.

krkökung cier Subvention für Kun5fför«isrung
in vssel. Dsi- I?s1 s^i^ö^ls ciis 6s8>vsn1ion iüc Kunst-
töi'cis^ung sut 50,000 i-c.

vis vikrenfrsge beim ZpZientor in Lsssi
enfsebiecien. D8>s^ 6is pis^ismng cis>- littsl-Isisttsi-
sn cism nun tzsinsiis vöiiig l'snovisrtsn 5psisnto>- ist
in cisn istztsn Klonstsn losi<snntiic8 8ihig gsstl-ittsn
woi-cisn. Wis msn sl-tstvt, ist ciis I^rs^s 6stinitiv
ciumti ciis vscsci^iscisnsn Kommissionen sizgsicisrt
v/occisn, incism sis sic8 tüc ciis ösisssung sn cisc
ti-ü^scsn 5tsiis susspcsc8sn. Dis 8>siclsn D6csn iür
ciis Wsst- unci Ostssits sinci nun 8>si sinsc ^siin-
wöciiigsn I-ietscicist in /^uttcsg gsgsissn ^occisn.
<Disic8^siti^ ist sizsc suc8 ciss ^isicti-i^itstsvvscic ciscsn,
Vocvscsuciis tüc ciis iiiuminstion ciss locss sn^ustsiisn.
öis ?uc vöiiigsn (Dttnun^ ciss ^psisntocs ciücttsn siosc
immsc noc8 visc^s8n Iszs lsis cicsi Woc8sn vsc-
stcsiclisn.

^!eue Stifflorgei kiniiectein (5c8wy^) (Kom
7^m 9. iuii tsnci ciis ^inwsiiiung cisr nsusn Ztitts-
ocgsi ststt. Dss Wscic, sn vvsiciism st^vs 3 is8cs
gssclssitst wuccis, soii cunci 200,000 i^c. gsicostst 8si?sn.

t-sl- unri IVszzerverlre f^euksusen (5ciistt
tisussn). Dsr ksinsl-tcs^ ciss Wssssc^sclcss mit 14,943
I'l'snlcsn isiislo wsgsn vscsc8iscisnsn niciit ^u um-
gsiisncisn Dntsc^situngsicostsn im k^umpsn8sus unci

sn cisc Icisizwsssscisitung, sowis vvegsn cisc Ksno-
vstion ciss sitsn i?ssscvoics stvvss 8intsc cism Kssui-

e.icw.

s c/, c»k

tSÛsdSl'ê
mit kotstion5-l(ompre!M 5^sm „Wiffig

ciii-elct sngstlsnsciit sn ösn?in- oci. ^isictromotor
tür 1 unci 2 i^istoisn >wo i

W» llW>N»
M WWWM«

ststionsr oci. tsiirissr iür ssmti. Inciustrisiwsigs.

i/sc/ociysci L/s t//?ssco/i o//s^/6c//c^?e/i

/^cosps/c/ c//?a» /cos/s/?/oss 0//s/-/s.

brader ^ Zoning, l»iààk
^âîckineàbkût
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tat des Vorjahres zurück. Das Hauptrohrnet} dieses
Werkes weist eine Totallänge von 22,720 m aut. Die
große Länge ist verständlich durch die hier seit Jahren
gebräuchlich gewordene offene Bauweise mit vor-
wiegend Ein- und Zweifamilienhäusern. Trot} der
Reservoir- und Leitungsbauten beträgt der Buchwert
der Anlage auf Ende 1932 nur 266,508 Franken bei
einem Gesamtanschaffungskapital von 1,073,800 Fr.,

so daf} die Wasserwerksanlagen nurmehr mit 24,82
Prozent zu Buch stehen. — Gaswerk: Die Erlöse
aus Gas- und Koksverkauf, wie auch beim Installa-
tionsgeschäft blieben unter den budgetierten An-
sät}en, was beim Gas von den vielen leerstehenden
Wohnungen und Einsparungen wirtschaftlich Bedräng-
ter herrührt, beim Koks dagegen vom sinkenden
Preis wegen des Überangebotes von Zechenkoks
und beim Installationsgeschäft schließlich von der ver-
minderten Bautätigkeit. Nach Abzug der Abschrei-
bungen auf der Anlage verbleibt ein Reinertrag von
20,136 Fr. Auch beim Gaswerk nahm die Amorti-
sation der Anlage einen erfreulichen Fortgang, wenn
auch alljährlich wegen der vermehrten Gasverwen-
dung Zubauten nötig waren. Bei einem totalen An-
schaffungswert von 866,000 Franken beläuft sich der
Buchwert der Anlage auf den 31. Dezember 1932

nur noch auf 197,160 Fr., d. h. noch 22,84°/q. Das
Werk ist also nahezu auf einen Fünftel abgeschrieben.
In den 26 Jahren seines Bestehens schrieb es somit
aus eigenen Mitteln die Summe von 668,850 Fr. ab.
Um so eher können ältere Werkseinrichtungen durch
neuere, leistungsfähigere Anlageteile erseßt werden.
So sind bereits Studien im Gange für die Aufstel-
lung einer neuen Ofenanlage, welche das Gaswerk
den gesteigerten Ansprüchen gewachsen erhalten
und ihm zugleich eine rationelle Kohlenausbeute in
Aussicht stellen soll.

Selbsttätige Hauswasseranlagen. Der „Schweiz.
Metallarbeiterzeitung" wird geschrieben : Der Städter
macht sich meist keine Vorstellung, wie mühselig das
Heranschaffen von Gebrauchswasser auf dem Lande
ist, wo es keine bequeme Wasserleitung gibt; man
ist dort auf Brunnen angewiesen. Das Pumpen von
Hand ist nicht nur zeitraubend, sondern auch kräfte-
verzehrend. Aber auch hier hat die Elektrizität Hilfe
gebracht.

Zur Versorgung der Wirtschaften (Güter und Ge-
höfte), Landhäuser, einzeln stehender Hotels mit
Gebrauchswasser sind die Hauswasserpumpen ge-
schaffen worden, die im Verein mit bestimmten Ge-
räten zu handgesteuerten oder völlig selbsttätig ar-
helfenden Hauswasseranlagen zusammengestellt wer-
den können.

Die selbsttätigen Anlagen erhalten entweder Hoch-
behälter mit Anstoßschaltern oder Druckwasserkessel
mit Druckschaltern, in die hinein die Gea-Hauswas-
serpumpen fördern. An die Behälter werden die

Asphalllack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [3900

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.

Leitungen mit einer ganzen Reihe von Zapfhähnen
angeschlossen, so daß man seine eigene kleine Privat-
Wasserleitung bekommt. Die Druckwasserbehälter
bieten die Annehmlichkeit stets frischen Wassers; sie
bestehen aus Stahlblechen und werden in der Fabrik
einem Probedruck von 6 at unterzogen. An einem
Wasserstandsglas kann der jeweilige Wasserstand im
Behälter abgelesen werden. Die Kessel fassen 150
bis 500 Liter und mehr. Die Gea-Pumpen fördern
in der Stunde 1000 bzw. 2000 Liter bis zu einer Ge-
samtförderhöhe von etwa 30 m aus einer Saughöhe
von 5 m. Der Stromverbrauch ihrer kleinen Gleich-,
Dreh- oder Einphasenstrom-Motoren ist recht gering ;

er beträgt nur etwa 350 bis 600 Watt.
Ist das Wasser sandhaltig oder enthält es sonstige

feste Fremdkörper, so muß ein Schmußfänger in die
Saugleitungen eingebaut werden. Zwischen der Pumpe
(dem Druckstußen) und dem Druckwasserkessel schaltet
man zur Geräuschdämpfung zweckmäßig einen Gum-
mischlauch ein.

Autogen-Schweiffkurs. (Mitg.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
7.—10. August. 1933. Vorführung verschiedener Appa-
rate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweißung.
Donnerstag : Spezialkurs für Schweißen von Alumi-
nium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich- und
Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen
Sie das Programm.

Literatur.
„Le Traducteur", eine Zeitschrift in Deutsch und

Französisch, beide Sprachen rein und richtig neben-
einander gestellt, wird überall dort willkommen sein,
wo Vorkenntnisse schon vorhanden sind und das
Bestreben besteht, sich in angenehmer Weise weiter
zu unterrichten. Probeheft kostenlos durch den Ver-
lag des „Traducteur" in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Die Eltern-Zeitschrift (Verlag Orell Füßli, Zürich)
veröffentlicht in ihrem Juni-Heft einen Aufsaß über
„Die Leiden und Freuden des Lehrers". Der Ver-
fasser möchte in den Eltern Verständnis wecken für
die mancherlei Schwierigkeiten, denen sich der Lehrer
in seinem Berufe gegenübergestellt sieht. Er findet
aber auch warme Worte für die Schönheit des Lehrer-
berufes, die darin besteht, mitten in einem lebendi-
gen Werden und Wachsen, Geben und Nehmen drin
stehen zu dürfen. — Ein weiterer Aufsaß „Palast-
Revolution" wendet sich an die Eitern heranwachsen-
der Söhne in den sogenannten „Flegeljahren und
möchte Wege weisen, wie den in diesem Alter un-
tehlbar auftretenden Erziehungsschwierigkeiten be-
gegnet werden kann. — Auch der medizinische Teil
enthält wieder Abhandlungen aus berufener Feder.
Diesmal ist er der Hygiene der Schwangerschaft und
des Wochenbettes* und den so häufig auftretenden
Mandelerkrankungen beim Kinde gewidmet. —
Mancherlei praktische Anregungen finden unsere

lllllllllllllllllllilllllllliw
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tat ciss Vorjahres ^urücic. Oss tlsuptrohrneh ciiesss
Wsrlcss weist eine lotsllsngs von 22,726 m sol. Dis
grohs hänge ist vsrstsncliich ciurch cüe hier seit lshrsn
gebrsuchlich geworciens ottsns Lsuwsiss mit vor-
wisgsnci bin- uncl ^weitsmilisnhsussrn. Iroh cisr
Xsssrvoir- uncl heitungsbsuten beträgt cisr bucbwsrt
cisr Anlsgs sot bncis 1932 nur 266,563 brsnlcsn bei
einem Osssmtsnschsttungslcspitsl von 1,675,366 br.,
so cish clis Wssssrwsrlcssnlsgen nurmsbr mit 24,32
brodent ^u bucb stehen. — Ossweric: Ois brlöss
sus Oss- uncl Xolcsvsrlcsut, wie such beim installs-
tionsgsscbskt blieben unter clen bucigstisrtsn An-
sähen, was beim Oss von clsn vision lssrstsbencien
Wohnungen uncl binspsrungsn wirtschsttlich bsciräng-
ter herrührt, beim Xoics clsgegsn vom sinlcsncisn
?rsis wegen clss hibsrsngsbotss von ^schsnlcolcs
unci beim Instsllstionsgsschâtt scblishlich von cier ver-
minclsrtsn Lsutätigicsit. IXlsch Ab^ug cisr Abscbrsi-
bungsn sut cisr Anlsge verbleibt sin ksinsrtrsg von
26,156 br. Aucb beim Osswsrlc nsbm clis Amorti-
sstion cisr Anlage einen ertreulicben bortgsng, wenn
such slljährlich wegen cisr vermehrten Ossvsrwen-
clung ^ubsuten nötig waren. Le! einem totslsn An-
schsttungswsrt von 366,666 brsnicen bsläutt sich cisr
buchwert cisr Anlsge sut clsn 51. Os^smbsr 1952
nui' noch sut 197,166 br., ci. 6. noch 22,84 °/g. Oss
Wsrlc ist siso nshs^u sut einen bünttel sbgeschriebsn.
in clsn 26 lsliren seines bestshsns schrieb es somit
sus eigenen Mitteln clis 3umms von 663,356 br. sb.
11m so eher lcönnsn ältere Werlcssinricbtungsn clurcb

nsusi-s, lsistungstäbigsre Anlsgstsile erseht wsrclsn.
^o sinct bereits Ztuclisn im Osngs tür ctis Autstsl-
lung einer neuen Otsnsnlsge, welche clss Osswsrlc
clen gesteigerten Ansprüchen gewachsen erhalten
uncl ihm Zugleich eins rstioneiis Xohlsnsusbsuts in
Aussicht steiisn soü.

Zeld!itsligs»sulv,s»ersnlsgen. ver „5chwsi-.
iVistsIlsrheitsr^situng" wircl geschrieben i Der Ztäciler
mscht sich meist Heine Vorstsiiung, wie mühssiig ciss
hiersnschsttsn von Osbrsucbswssssr sut ctsm hsncls
ist, wo es Heine bsgusms Wssssrisitung gibt^ msn
ist clort sut Lrunnsn sngewissen. Oss Lumpen von
hisnct ist nicht nur -sitrsuisenci, sonciern such hrstts-
ver^shrsnci. /^öer such hier hst cüs ^ishtri^itst hiiits
gsörscht.

Tiur Versorgung ctsr Wirtschsttsn (Outer unci Os-
hotte), hsncihsussr, sin^sin stshsnctsr hioteis mit
Osörsuchswssser sinct cüs hisuswssssrpumpsn ge-
schsttsn worctsn, cüs im Verein mit össtimmten Os-
rstsn ^u hsnctgssteusrten octer vöiiig ssiösttstig sr-
ösitenclsn hisuswssssrsnisgsn ^ussmmsngsstsiit wer-
ctsn hönnsn.

Ois ssiösttstigen Anisgsn srhsitsn sntwscter hloch-
öshsitsr mit Anstohschsitern ocisr Oruchwssserhsssei
mit Oruchschsitsrn, in cüe hinein cüs Oss-ttsuswss-
ssrpumpen törctsrn. 7^n cÜs öshsiter wsrclen cÜs

^spkslîlaek, Lisenlsek
Ldol llZlilieW^i'ieti M Sstoiij

Sekîkkkîtt, Zutestncke
rok unä xelcerl I?SW

SLcx. â es«..
vâckpsppsn- un«t ?es^procluktsksd?il«.

üsitungsn mit einer gsn^en Xsihe von ^spthshnen
sngsschiosssn, so ctsh msn seins eigene hisins ü'rivst-
Wssserîsitung öshommt. Ois OruchwssssröehsÜer
öistsn cüs ^nnshmÜchhsit stets trischsn Wsssers? sie
hsstehsn sus Htshlöischsn unct wsrctsn in cler hsörih
einem ü'rohsctruch von 6 st unterzogen, ^n einem
Wssssrstsnclsgîss hsnn ctsr jeweilige Wssssrstsnci im
Lshsltsr shzslsssn wsrclsn. Ois Xssssl tssssn 156
öis 566 I-itsr uncl mehr. Ois Oss-?umpsn törclern
in cler Htuncis 1666 lz?w. 2666 üitsr öis ^u einer Os-
zsmttÖrcisrhöhs von stws 56 m sus einer 5sughöhs
von 5 m. Oer ^tromverörsuch ihrer hlsinen Olsich-,
Oreh- ocisr ^inphsssnstrom-lV>c>torsn ist recht gering?
sr öetrsgt nur stws 556 öis 666 Wstt.

ist ciss Wssssr ssnclhsltig oclsr enthält es sonstige
teste hrsmclhörpsr, so muh ein ^chmuhtsngsr in cüs
Tsuglsitungsn singsösut wsrclsn. Zwischen cisr l^umps
(clsm Oruchstuhsn) uncl clsm Oruchwssssrhesssl schsltst
msn 2!ur Osrsuschclsmptung ^wschmshig einen Oum-
mischlsuch sin.

^Utogen-Zckveîhllu». ((My.) Oer nschste Xurs
cler Autogen - ^ncirsss 7^.-O. HIorgen tür ihre Xun-
clen unci wsitsrn lntsrssssntsn wircl sögshsitsn vom
7.—16. August. 1955. Vortührung vsrschieclensr Apps-
rsts. Oissous. ^Ishtrischs hichthogsn-^chweihung.
Oonnerstsg: Zpsàlhurs tür Zchwsihsn von Alumi-
nium, Xuptsr, Ü4sssing unci öron^s. ^/Vsich- uncl
HIsrtlötsn von verschiscisnsn IVlstsüsn. Verlangen
^is ciss Programm.

i.îîersîur.
„1.« Irstlucîsur", eine Teilschritt in Osutsch uncl

hrsn^ösisch, hsicls sprechen rein unci richtig netzen-
einsnclsr gestellt, wircl ülzersll ciort willlcommsn sein,
wo Vorhsnntnisss schon vorhsncien sinci uncl ciss
össtrstzsn izssteht, sich in angenehmer Weiss weiter
?u unterrichten. ü'rOhshstt hostsnlos ciurch clen Ver-
lsg ciss „Irsciuctsur" in üs Ohsux-cis-honcis (5chwsi^).

Ois LlîSkN-^eîîielirîklt (Verlag Orsll hühli, Zürich)
vsröttsntlicht in ihrem luni-histt einen Aussah üösr
„Ois hsicisn uncl hrsuclsn ciss hehrers". Oer Vsr-
tssssr möchte in clen ältern Vsrstsncinis wschsn tür
cüs mancherlei Zchwisrighsiten, cisnsn sich cler hehrer
in seinem ösruts gsgenülzergsstsllt sieht, hr tincist
stzer such warme Worts tür cüs Schönheit ciss hehrer-
tzerutss, cüe cisrin tzssteht, mitten in einem lslzsncii-
gen Wsrclsn unci Wachsen, Osösn unci Xlshmen cirin
stehen 2!U clürtsn. — ^in weiterer Autssh „ü'slsst-
Xsvolution" wsnclst sich sn cüs ältern hsrsnwschsen-
cler ^öhns in clen sogsnsnnten „hlsgeljshren uncl
möchte Wegs weisen, wie clen in clisssm Alter un-
tehllzsr suttrstsncisn ^r^iehungsschwisriglcsiten h>s-

gsgnet wsrclsn lcsnn. — Auch cler mscli^inische Isil
snthslt wiscier Atzhsncilungsn sus tzsrutsnsr hecisr.
Oissmsl ist er cler Hygiene cler Zchwsngsrschstt unci
ciss Wochenbettes' uncl clen so hsutig suttretsncisn
tvlsncislsricrsnlcungsn beim Xincls gswicimst. —
IVIgnchsrlei prslctische Anregungen tincisn unsers

à I j -kvstvllungsn werkten

- gsqSNgVNSMMVN.
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